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Die petrographisch-gefügekundlichen und ingenieurgeologischen Verhältnisse in der 
nördlichen Kreuzeckgruppe (Kärnten) zeigen Auswirkungen auf den Tunnelvortrieb nahe der 
Basis des ostalpinen Altkristallins. An Serien wurden untersucht: 
- Die Überschiebungsbasis des ostalpinen Altkristallins über dem Rahmen des Tauernfens-

ters (Grünschiefer, Chloritschiefer) 
- Die Polinik-Antiklinale (Glimmerschiefer, Paragneise, Quarzite) über mehrere Kilometer 
- Einschaltungen von Orthogneisen, Amphiboliten, Pegmatiten etc. 
- Die Situation am Südrand der Hohen Tauern als Vergleich. 

 
Die Arbeiten basieren auf ingenieurgeologischen Aufnahmen, geophysikalischen und geo-

technischen Untersuchungen an beiden Hängen des Mölltales zwischen Wöllatratten und Penk 
sowie Vergleichsbegehungen von Tunnelbauwerken (insbes. Frässtollen Wöllabach-Beileitung) 
bei Tiefgängen bis 1 km unter Gelände. 

Näher untersucht wurden die Gesteine in tektonischen Störungen der nördlichen 
Kreuzeckgruppe: Diaphthorite, Phyllonite, Blastomylonite, Pseudotachylite, Kataklasite, und 
tonige Ultramylonite. Gerade diese, durch retrograde p-T-Bedingungen in geologisch junger 
Zeit abschnittweise umgeprägten und teilweise entfestigten Gesteinstypen können Auswirkun-
gen auf den Baufortschritt zeigen. 

 
Vortriebserschwernisse können sich ergeben durch: 

Geologische Faktoren 
- schleifender Verschnitt des Trennflächengefüges mit der Vortriebsrichtung 
- Gefügeauflockerung und Gebirgsentfestigung 
- manche Bergwasserzutritte 
Geotechnische Faktoren 
- Art des Vortriebes (konventionell versus maschinell) 
- geringer Flurabstand nahe alpinen Rutschhängen 
- umfangreiche Sicherungsmaßnahmen in druckhaftem Gebirge 
 

Aus diesen beiden Faktoren lassen sich Gebirgshomogenbereiche definieren und Ge-
birgsgüteklassen ableiten. Diese können die Grundlage für eine leistungsbezogene Bauabrech-
nung darstellen. Die Beeinflussung des Bohrfortschrittes kann geologisch begründet werden. 

Grob vereinfacht gesagt, hat sich der Vortrieb mittels Tunnelbohrmaschine bei gerin-
gem Ausbruchquerschnitt (kreisrundes Profil 10 m2) und rechtwinkelig zum Flächengefüge in 
rund 90 % des 7 km langen Tunnelsystems erwartungsgemäß positiv ausgewirkt. Es wurden 
Tagesleistungen bis 63 m/24 h erreicht. In weniger günstigen Gebirgsabschnitten konnten zeit-
verzögerte Nachbrüche durch sofortiges präventives Absichern mittels Alpine-Bögen hintange-
halten werden. Nahe GOK wurde für jeweils ca. 0,15 km im Sprengvortrieb unter Einsatz von 
Spritzbeton + Baustahlgittermatten gearbeitet. 

Bedingt durch genaue Voruntersuchungen und lückenlose Dokumentation konnten in 
den letzten 2 Jahrzehnten in den Gebirgsformationen des ostalpinen Altkristallins wiederholt 
erfolgreich Tunnelvortriebsmaschinen eingesetzt werden. 
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